
Tod dem Management.
Es lebe die Führung.

Schlechte Nachrichten für die Topetage: Die Zahl derer,
die das Zeug zum Unternehmenslenker haben, nimmt
dramatisch ab. Die letzte Repräsentativumfrage entlarvt
deutsche Wirtschaftsführer als ängstlich und ange-
passt. Elite? Von wegen. Führungsfiguren der Zukunft?
Noch dazu Vorbild für die Welt, wo sich jetzt doch 

jeder als „Global-
Player“ fühlt? Mit-
nichten. Ernüch-
ternd zeigt sich,
dass die Konzerne
Auslaufmodelle
produzieren: Lei-
stungsträger zwar,
doch nicht die Un-
ternehmer, die sie
brauchen, um sich
zu erneuern. 

Statt Führungsper-
sönlichkeiten aller-
orten nur Manager.
Tüchtig, aber ein-
dimensional, nicht
innovativ. Fachlich

befähigt, doch ohne Persönlichkeit und seelische Kraft.
Ihre Welt wird ausschließlich von der Logik beherrscht,
vom Entweder-Oder, dem vordergründig Rationalen,

den angeblich exakt definierbaren Begriffen und ma-
thematischen Schemata. 

Nichts bewegt sich – und das hält auf. Ursprüngliche
Begeisterung endet in Organisation. Unternehmungs-
lust, Tatkraft, Erfindergeist, Mut welken vor sich hin.
Fleiß statt Kreativität. Frische Ideen dringen erst gar
nicht zu den entscheidenden Stellen durch. Kämpft sich
doch mal jemand mit einem mutigen Vorschlag bis nach
oben in die Bel-Etage, wird erstmal – geheim – eine Ar-
beitsgruppe oder Kommission gebildet. Statt Wagnis-
gedanken herein- und zuzulassen, offen zu verfolgen,
verschanzt sich, was sich Führung nennt, im Kon-
ferenzsaal. Handverlesen, schallisoliert. Eifrig wird ge-
tagt und vertagt, geredet und zerredet. Alles Neue stört
die mühsam erreichte Harmonie. Schon die Diskussion
um den Dissens ist streng verboten. 

Es ist also lebenswichtig, Gestaltung wieder als inte-
gralen Bestandteil, ja als Voraussetzung einer kraftvol-
len, innovativen Führung zu begreifen. Dieter Heinrich,
Erfolgsautor des Bestsellers „Profit durch Profil“ und seit
langen Jahren in der Unternehmensberatung tätig, lie-
fert hierfür  zahlreiche beeindruckende Beispiele aus der
Unternehmenspraxis und macht im vorliegenden Buch
deutlich, worauf es ankommt.

Weitere Informationen: http://www.varus.com
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